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PRESSEMITTEILUNG VOM 19.10.2020

Wie lassen sich krisenbedingte Existenzbedrohungen 
in Familienunternehmen überwinden?
Neuer Praxisleitfaden des Wittener Instituts für Familienunternehmen (WIFU) gibt Tipps für 
ein erfolgreiches Krisenmanagement in Familienunternehmen

Pandemie und Krise – die Anstrengungen zur Sicherung von Unternehmen sind allerorten 
groß. Damit die Bemühungen nicht ins Leere laufen, ist es unabdingbar, die Abläufe und Pro-
zesse im Rahmen einer Krisendynamik zu verstehen sowie bewährte Maßnahmen des Krisen-
managements zu kennen. Genau hier setzt der neue WIFU-Praxisleitfaden „Krisenmanagement 
und Krisenfestigkeit in Familienunternehmen – Über besondere Dynamiken und Herausforde-
rungen beim Umgang mit Existenzbedrohungen“ an: Von einer Krise betroffene Familienunter-
nehmen erhalten praxiserprobte Handlungsempfehlungen und Gestaltungsvorschläge für eine 
erfolgreiche Krisenbewältigung, die den Besonderheiten dieses Unternehmenstyps in dem ge-
botenen Umfang gerecht werden. Daneben hält der Leitfaden auch präventiv wirkende Maß-
nahmen bereit, die Unternehmen dabei helfen, sich auf kommende Krisen vorzubereiten. Ein 
besonderes Augenmerk legen die Autoren Tom Rüsen (WIFU) und Konrad Fröhlich (Struktur 
Management Partner GmbH) dabei auf den sogenannten „Familienfaktor“. Sie machen deut-
lich, dass ein Krisenmanagement nur dann erfolgreich sein kann, wenn der bestimmende Ein-
fluss der Unternehmerfamilie auf das Familienunternehmen mit allen Auswirkungen richtig er-
kannt und in die Maßnahmen einbezogen wird.

„In dem neuen, hochaktuellen Leitfaden gilt unsere Aufmerksamkeit insbesondere den Unter-
nehmerfamilien“, erläutert Rüsen. „Gerade in Krisensituationen sind sie besonderen Anforde-
rungen ausgesetzt, wenn die übrigen Stakeholder zunehmend ihre Interessen geltend ma-
chen.“ „Der Leitfaden beleuchtet aus der Perspektive von Unternehmerfamilien praktikable 
Wege zum Erhalt ihrer Souveränität und zur Sicherung ihrer Existenz. Die Verknüpfung von wis-
senschaftlicher Expertise und langjährigen praktischen Erfahrungen auf höchstem Niveau bil-
det die Grundlage“, ergänzt Fröhlich.

Alle WIFU-Praxisleitfäden stehen auf der Homepage des WIFU (www.wifu.de/bibliothek) kos-
tenlos zur Verfügung. Weitere Auskünfte erteilt Dr. Ruth Orenstrat (ruth.orenstrat@uni-wh.de | 
+49 2302 926-506).
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Über uns:
Die Universität Witten/Herdecke (UW/H) nimmt seit ihrer Gründung 1982 eine Vorreiterrolle in 
der deutschen Bildungslandschaft ein: Als Modelluniversität mit über 2.700 Studierenden in 
den Bereichen Gesundheit, Wirtschaft und Kultur steht die UW/H für eine Reform der klassi-
schen Alma Mater. Wissensvermittlung geht an der UW/H immer Hand in Hand mit Werteori-
entierung und Persönlichkeitsentwicklung.

Witten wirkt. In Forschung, Lehre und Gesellschaft.

Das Wittener Institut für Familienunternehmen (WIFU) der Fakultät für Wirtschaft und Gesell-
schaft der Universität Witten/Herdecke ist in Deutschland der Pionier und Wegweiser akade-
mischer Forschung und Lehre zu Besonderheiten von Familienunternehmen. Drei Forschungs- 
und Lehrbereiche – Betriebswirtschaftslehre, Psychologie/Soziologie und 
Rechtswissenschaften – bilden das wissenschaftliche Spiegelbild der Gestalt von Familien-
unternehmen. Dadurch hat sich das WIFU eine einzigartige Expertise im Bereich Familienun-
ternehmertum erarbeitet. Ein exklusiver Kreis von rund 75 Familienunternehmen macht dies 
möglich. So kann das WIFU auf Augenhöhe als Institut von Familienunternehmen für Familien-
unternehmen agieren. Mit derzeit 20 Professoren leistet das WIFU seit mehr als 20 Jahren ei-
nen signifikanten Beitrag zur generationenübergreifenden Zukunftsfähigkeit von Familienun-
ternehmen. Ergänzende Informationen finden Sie im Internet unter www.wifu.de.


